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dem Sicherheitshafen belegene Areal werden dem Consumtionsabgabenbezirk
angeschlossen .

Alle die Consumtionsabgaben betreffenden gesetzlichen Vorschriften finden
auf die vorstehend bezeichneten Theile des Landgebiets Anwendung ; soweit vie

letzteren im Zollgebiet liegen , gilt für dieselben der Z 1 des gegenwärtigen Gesetzes .

Beschlossen u . s . w .

Beschluß der Bürgerschaft
vom 2 7 . Oktober 1 8 7 5 .

Revision einiger Verfasiungsliestimmungen und des Gesetzes , die
Mrgerschaft betreffend.

Die Bürgerschaft hat den Entwurf der Abänderungen des Gesetzes , die
Bürgerschaft betreffend, angenommen , mit den vom Senat beantragten Aenderun¬
gen, wobei nur bei den Uebergangsbestimmungen (Z 20 ) beschlossen ist , den vorn
Senat beantragten Zusatz mit dem Eingänge : „ die Bewohner der . Gebiets¬
theile werden " — an den Schluß des Paragraphen zu stellen . Desgleichen
stimmt die Bürgerschaft den Vorschlägen des Senats , betreffend „ die commissarische
Vertretung des Senats " mit der Modifikation bei, daß es in dem Z 30 statt der
Worte „ bis zur Beschlußfassung " heiße „ bis zum Schluß der Debatte " .

Ueber die beantragten Abänderungen des Deputationsgesetzes und die
vorgelegte Wahlordnung wird die Bürgerschaft sich demnächst erklären .

Mittheilung des Senats
vom 29 . Oktober 1875 .

1 . Hebesteüen für die Consumtionsabgabe.
Die Baudeputation und die Steuerdeputation haben gemeinschaftlich den

anliegenden Bericht wegen Errichtung der erforderlichen Hebestellen für die
Stadttheile eingereicht. Der Senat erklärt sich mit den gestellten Anträgen ein¬
verstanden und beantragt , daß der unter 3 bezeichnete Gegenstand (Büreaugebäude
an der Hohenthorstraße ) als dringlich behandelt werde.

Deputationsbericht . (Eingereicht am 29 . October 1875 . ) Anlage.
Durch Beschlüsse des Senats und der Bürgerschaft vom 21 . und 29 . v . Mts .

(Verh . S . 423 , 431 ) sind die Anträge der Steuerdeputation in Betreff der
Errichtung von Hebestellen für die Consumtionsabgabe in den zur
Stadt gezogenen Gebietstheilen am linken Wesernfer genehmigt worden . Zur
Ausführung dieser Beschlüsse werden gegenwärtig die von Bauinspector Nippe
entworfenen und von Oberbaurath Schröder revidirten Pläne ln Betreff

1 ) der Erbauung eines Erhebungshauses am Buntenthorssteinwege
mit Bureau und zwei Beamtenwohnungen ;

2) desgl . an der Woltmershauser Straße mit einer Wohnung , sowie
3) der Errichtung , eines Bnreaugebüudes an der Hoh enthors Heer¬

straße vor den angekauften zwei Wohnhäusern ,
hieneben znr Prüfung und Genehmigung mit folgenden dem Berichte des Bau -
inspectors Rippe entnommenen Erläuterungen vorgelegt .

Zu 1 ist die aus dem Risse ersichtliche Lage des zu errichtenden Gebäudes
an der äußersten Stadtgrenze und ' an einem Punkte , von welchem sich alle Haupt -
straßenzüge übersehen lassen, für die Erhebung der Comsumtionsabgabe sowohl als
des Weggeldes sehr geeignet . In dem projectirteu Gebäude soll außer dem Bureau
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mit zwei Vorhallen , eine Wohnnng für den Einnehmer links , bestehend aus sünf ,
rechts für den Gehülfen , bestehend aus vier Zimmern nebst Küche und Vorraths -
räumen hergestellt werden .

Die Einrichtung von Gärten neben dem Gebäude zur Benutzung für die
Beamten wird beabsichtigt . Das Gebäude muß mit Rücksicht auf die Straßenhöhe
von 3,20 Meter über Null eine erhöhte Lage erhalten und zur Bequemlichkeit des
Publikums mit einer Rampe , auch mit einem kleinen Wachthaus für den Nacht -
controleur an der Straße versehen werden . Der Bau wird in einfacher Weise
aus Backsteinen herzustellen , in den Fa ^adenslächen zu putzen , mit Schiefer bezw .
rücksichtlich der Vorhallen mit Zink zu decken sein . Die Kosten sind veranschlagt
für das Gebäude selbst zu stL 25,800 , für Rampe mit Mauer , Wachthaus , Aborts¬
anlagen und Einfriedigung der Gärten zu stL 3200 , zusammen zu 29,000 .

Zu 2 ist der in dem Berichte der Steuerdeputation (Verhandl . S . 425 )
bezeichnete Platz zwischen der Woltmershauser Straße und dem vom Deich nach
der Eisenbahnuntersührung angelegten Wege gewählt . Das Gebäude soll Bureau
mit Vorhalle und eine aus vier Zimmern nebst Zubehör bestehende Wohnung für
den Einnehmer enthalten , und in ähnlicher Weise wie das Gebäude am Bunten -
thorssteinweg , jedoch im Ziegelrohbau ausgeführt , das Dach mit schwarz glasurten
Pfannen gedeckt werden . Die Kosten sind veranschlagt : für das Gebäude ^ 5. 12,830 ,
für Wachtbude , Abortsanlage und Einfriedigung der Gärten ^-5. 1170 , im Ganzen
zu 14,000 .

Zu 3 sind die in Gemäßheit der gedachten Beschlüsse angekauften Häuser
zu Wohnungen für zwei Beamten einzurichten , mit Abortsanlagen und Garten¬
einfriedigung zu versehen . Hierfür werden 2650 erfordert . Vor den Wohn -
gebäuden muß ferner ein Bureaulokal nebst Wachtstube für den Nachtcontroleur ,
Flur und Vorhalle mit Schutzdach errichtet werden . Dies Gebäude wird in
Uebereinstimmung mit den Wohnhäusern geputzt , das Dach überstehend mit Schiefer
gedeckt werden . Die Bodenbeschaffenheit bedingt hier eine tiefe Fundirung auf
Pfeilern mit Bögen und die Baukosten sind auf 5750 angeschlagen . Dieselben
betragen also zusammen stL 8400 .

Die berichtenden Deputationen erlauben sich hiernach den Antrag auf
Bewilligung von stL 51,400 für den Bau der bezeichneten Hebestellen nebst
Wohnungen , auf Beauftragung der Baudeputation mit der Ausführung und auf
nachträgliche Einstellung dieses Postens in das Specialbudget für außerordentliche
Bauten im Jahre 1876 .

(gez .) Grave . (gez .) Zoh . Cggers .
(gez .) Pfeiffer , (gez .) Steinhäuser .

2 . Verbindungsweg Mischen Hohenthor und Guntenthor .
Die Baudeputation hat in Erledigung eines ihr ertheilten Auftrags den

anliegenden Bericht über diesen Gegenstand erstattet . Daß die fragliche Anlage
zur Zeit nicht auszuführen sei, ist auch die Ansicht des Senats .

Bericht der Baudeputation . (Eingereicht am 29 . October 1875 .)
In Gemäßheit Senatbeschlusses , durch welchen der Antrag der Bürgerschait

vom 14 . Juli d . I . (Verh . S . 369 ) in Betreff der Herstellung eines Verbindungs¬
wegs zwischen dem Hohenthor und Buntenthor innerhalb des Zollgebiets der Bau¬
deputation zum Berichte überwiesen worden ist , wird hieneben ein von dem Bau -
inspector Kiehnc unter Mitwirkung des Oberbaudirectors Franzius ausgearbeiteter
Plan der Anlage eines solchen Wegs vorgelegt .

Zur Erläuterung dieses Projects ist in dem darüber erstatteten technischen
Berichte Folgendes bemerkt :

„ Die Gesammtlänge des so gut wie ganz neu anzulegenden Straßenzuges
beträgt 1074 m . , von welcher Länge in südöstlicher Richtung ca . 400 m . und in
nordwestlicher Richtung ca . 200 m . aus unzureichend ausgehülster und mangelhaft
ausgeführter Straßenanlage bestehen , welche letztere indeß bei Verfolgung des
beabsichtigten Zwecks , nur untergeordnet berücksichtigt werden können
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Die Aufhöhung bis zur Formationslinie des neuen Straßenplanums ,
- - 3,20 m . über Bremer Null , beträgt durchschnittlich 1,3« m.

Endlich sind in Rücksicht auf die in Frage kommende Grundentschädigungs¬
berechnung, alle diejenigen Flächen des Straßenareals in Abzug zu bringen , welche

sich bereits im Besitz der Gemeinde oder des Staats befinden.
Nach annähernder Berechnung wird die Anlage folgenden Kostenaufwand

veranlassen :
Grundentschädigung 65,400 , Planumsbildung 46,400 , Materialgewinnung

49,900 , Oberbaubildung 8400 , Kanalisation 21,400 , Befriedigungen 2000 , Ge-

räthe 300 , Aufsichtskosten 2500 , Insgemein 5700 , im Ganzen 202,000 " .
Die Baudeputation findet nach Prüfung des vorgelegten Projects gegen

dasselbe nichts einzuwenden , hat sich jedoch nicht überzeugen können, daß die Aus¬

führung desselben so große Vortheile biete und so drmglich sei, um unter den

gegenwärtigen Verhältnissen den dafür erforderlichen bedeutenden Kostenaufwand

zu rechtfertigen .
(gez .) Pfeiffer . (gez .) Steinhäuser .

.138 *




	Seite 507
	Seite 508
	Seite 509
	Seite 510

